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in Bauschein erlischt"hi el.ster Linie
Gebrauch gem cht won!en,ist. \Venn ein Bau
oall- ,oder Gebrauchsabnahme . in Benutzung ge1,1o 11l n ist, so 1::;[
er vol1endet und -'aie GÜltigkeit dcs BauschcillCS, damit jedenfalls
für die. betrt_1!cnde Positwl! dessel ,en erschdpit. . Darausfolgt, daH
nachträglich' !licht TIoch bauliche. Anjagen innerhalb deS- fcrtige\l
Baues hergestellt \\<eIden dürfen. die zwal' ursprÜnglich mH­
cnehmjgt. aber bis zur eigentlichen Vr.1JendUllg de::; Baues ni<ü
mitausgefÜhrt \\-aren, nnd zwar seIhst da\]11 nicht. wenn seit der

eine
wirkllngCn knÜpien, iHr eine
wel'den kann. An der Befugnis der
samkeit ihrer Frkliirungeru zeitJic.h zu
gezweifelt  ;.'erden. Eine solche Befrishmg der
aßc-r auch effordcdich, damit \licht cIwa Bau\\" rke zuI-­
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Architekt Karl Ziegen bein in Barmen. a_

Vo]J('uduIW de:, Baues die fi/i" dit; fortsetzl!Ju : eillcs beg,OllnenCll
Bane:> in ul'r BnllpoJizei-Verordnfmg festgesetzte ZcH noch nicht
verflossen sein soJlte; deJ1!l nach der VoJlcndlJ!l& emes Ba'ucs kann
von der fortsetzung eines beg:onnenell BaJies nicht mehr die
Rede sein.

. An diesem Gruudsat:(,c muß tmtz der vVotJutlngsnot unbedingt
fest ehalteJ1 werd-c]!, d.:'l anderenfalls die: ballpolizeiliche Über­
wachun.lr der BauausführungcH völlig unmöglich g;enlacht werden
würde.

Die baupolizeiJiche (Jenehmigung ist nichts a!!deres als die
ErkHirul1g- der' BalJpoli< eibehi:Jrde, daß an.:; dem bestehenden lIud
eltendcn öffeI1tJichetl Rechte ein fiinderlllS fiir die AusfiihrÜnK

noch entstehen kOlJuen. wo die. mitUer\\,eiic verlmdt'l tell tatsäch­
lichen oder rechtlidwiI Verhältnisse oder dIe gc\\'onnenCIJ tech­
nischen Erfahrl!Jl e-n ihre- Unzl!HisSlgkeit oder Zweckwidrigkeit
haben erke\J11en lassc\]. 'Demnach findet sich <lUI.:h 1n den meisten
Baupolizei-Verordnungen eine Bestitmollng, \VOnadl die Gültigkeit
einer bailpolizeilichen Genehmigung nach Ablallf eiue! bestimmten
Flist _ meistens 1 Jahr - erlischt. wenn nicht innerl][olb der­
selben voo ihr Oebra:lch gemacht wird.

Das Erloschen der Gültigkeit des B[!IlS heines \'ol!zieht sich
VOlt selbst. so daß es also einer UUgiiltig:'keiberkliirung. durch die
Baupolizeibehörde llicht bedarf. Die frist der GiiHigkeit ist vom"
Datum des Bausclleincs ab z-tJ fl chnen. da an diesem Tage die in
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daß dem Projekte keine
seitens der Ban­

!lud diese Behörde nach der Bc­
nicht IIIng-er als die fn de1 Ba[IPolizei­
gebuJ1dcu sein soll.

Die endet wh dem diesenl Tage vorhergchcndclI
Kalendertagc des nachstell Jz.hres.

Welche dei> OirJtigkeitsirisl erflillt
sein liliissen. !Im dem des BalJschell\es \'or2U­
beugen. ist in den eÜ]ze]neH BaupoJizei- Verordnungen verschJeden
gefege]!. Im allgemelJJen genligt der ernstliche Anfang VOI Ah]anf
der ['nst

Uhe!" die frage. ob eiJl f3atrschein <;eine üÜiTigkeil \"crJoren
hat ist gcp;ebenenblls im BcscJi\\"erde_ bz\\". Verwaltl111K<;<;tJ-e[t­
verfall ren nach ß127ff. des Landes verwa!tu ngsp:ese tzes ZI1 en tsch..' I den

ßeziiglkh deI" \' er l s !1gerum; der GiiItigkeitsdauci eines Ball­
scheiJl(::s, sei iolgendes ausgefiihrt: Die meisteil DanpoliLci-Verord­
11!!11gC 1 J kel11Je11 keiJ1C \ erJ:iJl erm!g- des erteJlten Dauscheines_ In
oe] Praxis iSi die Ver1ii1J2;erllll  <1uf (hund eilJes YOf Ablaui c1el­
Oiilti; Jeit gesteI1tel1 c1il'sJ'czii.!:'.lichcH r\ntr<12,es .l]]erclings bisher
iJhJklJ ,::;c"esen,

!..:ccl1!Jich ciilgefiihrt 1:'-[ dicser Ber..l'itf [ndes Clst durch die
BaJi\.\c!JlilIJen-OldJJIrn clI. ilJ(lclTl dicse !iir die' V,erJiingehnu.'. des
Bauscheines UHr Teil dcr für die erste Edeilll.I1. . desselben ZlI
7;ahktrd,>JI Oebiihr Abri die (}cJ1ÜIJrell-O,dnuJ1Q;cl1 ..,illd fiiJ
die Handh;,l)lIl1.  dc  RallpoiiJcirccIJtc:,- nicht Jl1:1ßgeJ,{'l)d.

RIUj)olizeirechllich <:.Iel]t si<..]J d:iI1CJ ein AJ11l"a2, ,nd VerU-irIL:"'.::nlng
eiJ1c  Bau....chcincs kd(i.dich a]s Antrag auf Ert ihl1,1', eines n l1el1
Bail'i"he!nes, dlc verfii!:dc '\-'er.j,inf'..el'llLl2. als die: rd illlng'_ die Ab­
khJilWIJ: derse!hen cds die \.er"ag1-!m : der BJlIcrbuhnrs tim. wie dies
\'nm Oh0rverwalttlll;<sg[TidJl \\.iec!c::rholt c11!sdllcut'1J wurele,

Dje !3rlllpolizeibchol"lJc hat eleTI11lach da" in Porm eines Ver_
Hi11 el))n;;:salJtrages \'or1icl',ende Parr::;e<;uc!,  uj (hund des nunmehl'
gcltclJ(]C:1l iiffcnt!1c1JcJ, I cehts "n priifen um] i t JenHlac11 keincs­
\\'C   ,In dl  il1 l CIlJ er<;tCI1 F3uu"'::]lemc g-e (e:rtcn Ballbedjmwng:en
gdJilnt!cl1. JJllel %\\  rr alreh nieht 1K:;;iizlich (JeJ ienigen. eHe ihr"
Ollwdi<r\.'.c 'licht i1l <Jncrbnnten BestinllrrllH2,eu des Baurechts,
:::(ll1dLI.11 1,1 uem pfIkhtmiil.1i.l',er1 t:rnrc5sc11 der Ballpolizcihehorde
findcll. fJ!l1J"t tiic L'rrrClltc PriHlrr!.  ]llcrn;Jch Ilicht zu eineJ VCI­
<1gIlJJl: ,1eJ OCJicl\Jl1i!";IU1"-, :-.0 \\-inj der BatlSc!r 111 rT1h odcJ- ohm
HIJJ%I11ii'<.IIIJl', ode' t"hii11c1i:llIl1.l', \011 15aIlI1C'di'wtlll'2.Cn ,:I,f eh 1<1111
veIWr;"cn 1:11(/ eIn heziUdichcr Verl11erk auf (Ienl B,'lr (])eil1 und
c1c[1 dJ7.Jll:ehorigen RCl!!\ or la2:LlI elll.'!eh d l>;eJi

0;1 ei)!e B liig-cHchrnj.t';IIJ1:;', YOI ßef'..irJtI deI i\tI'ifiilrlI)lI.\!' ke!er
Zelt zlI[llck,",enommeiJ "1'rdcl1, ka1ln. sofern U;:!,- ÖffclItlic11e Recht.
[[llf Grund desscJ I sie eJ teilt \\ M. iJ17\\ i<;ehc]] \.CI.ÜI!Clert wordell ist.
gewinnt (tJe cl1Jcute frkJiirllJlu. dCi" BalrPlJlizl'i rHleb JahreSiJist. dan
al1ch Jct!,t <:JUS dem IJt siel1ende1J i\ficnttkhen Rechtc ein Hindernis
Tli!" dQ  ß,l1JvOI"Jrahell nicl1t W cnl[J,:irrt!L11  eL fril J{'J1 OrL'llt1stfrck ­
hC'irtz,,;1 ej[Jc nicht zu wirt clHlftiil.'ht, B(.'c1elltHI1 .
DIe fÜlle del- .treten Zl'rzcit n::cht hfillflQ
;lllL Sie :;)nd Jl1eistcllterls d<1dJlrch bedingt. daB man mit B(lIJ­
Jwsren7.usclrrrssen rechnet. wclc]rc spiitcr <HIS Mau\!,cl an Geld­
mitteln versagt werden r!liisserr. Ohne diese Zuschiiss;e wird es
aber h iLIijg nJcIJi 1!1ö ]ich. I1llt dem Baljen zu l1cgillIwn Die h;1g:e.
oh die \vicdel-holrc EJ teihltJ  d s erlÖschende;) Bauscheines sie!1 al<;
eine Vcrlül]gerl1]l  BC:tLJscheil1es im Sill1le der Ba!lgel. hrcl1­
OrchlilIig c1arstcl1t. sk11 IC'di.2,licl1 !lad lter letztcren
seihst \venn a!!erdi!1.1'S ".Ie der Fa]1 ist. dje Fest­

I1 no EfJtzielllllJ  tle  BallpoJi.zei.g-ebilhr YOI1 der BauDoJizei­
selbst bewirkt \\.ird. I11I1D in eleJ von der letzteren nn

SteJJe eiuer ..Neuer teiluilg-" zewiih!tel1 FOI rn eJ11er ,YcrliinzcrUni?:
dc  ß"u eheJ1Jes(' im SiJl1JC uc:r ß.'lllPo!izeLzebtihreJl _ Ordnul1z ;:L1sc
auch !lrJ ein lci: tkr N()nr1J] c[lrrhr  C/,;JI11t \,'erdcJ1.
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Ameisen als Wohnungsplage."
Von Regierungsrat Dr. f. Zacher.

Nach Bericl1tcJI, wdch  dem Laboratorium fur Vorratsschäd­
linge ZlJzef'..ans;eJJ >:>ind. häufen Siel1 il1 lcv:!cr Zeit dic K]dg-ell [ibel
massenh;lftes Auftreteli von Amcfscn in elcl1 Hausern. besonders
hl VorrutsrätllDCn und SpcbelGUllmerrl. Von unseren eirJheimiscl1011
Arn()i'icllarkl] lidngcli in Wiu:;ei" hällii ,:cr eil1: Lasius nig.er L. und
TetramodlHl1 caesvitIlHi L. Beid" Arten ....ii\d ulwl<rlJ sel1l. lräufi<;;.

herallsgegebenvon der

Die 1..(:3senameise, Tetramorin111
dehntc Ncster mit z hlreichen
Ste11en. aber .lnch im Gebirge in feJsspalten und unter SteinclI.
In ParkalJla en findet sie sicll seJbst \\legen. Dk,
schwarze Iiöcke!.ameise. Lasius nig,er ,[ t g!elehlcll!s in ihrem
Nesthau sehr  npassullgsfähig ulld findet sich in den Stadten so­
wohl uJJt r dem Pfilaster der St:'aßcJJ w'rc in den Gärtcn. Neuer­
dings ist von eInem Beobachter die Ansicht \!.caußc..rt d;Iß
das aJlgeJlb JckJiche massenhafte Auftreten \' J1 Ameisen Hau ­
plagen nicl1t dtlreh die einheimischen Arten ber\"orgenrfcn wurJ ,
sondern daß C's sich Htn Tierc handle. die [!lit den vielen Leben:-.­
mHtelpaketcJl aus dem Auslandc. 7. B. NoIdamerika, cingeschle;JPt
worden seiel1, :E  jst daher V01\ ]1lLLn:ssc, daß  er3lle bei dUI
Arnclsell. \vclclle in Nord 1I11erfk[j a1s. lÜu[<;p!age ,HIHrcten, VOll
Marlatt l1achge,\'ie eJ1 \\ erden konnk. daß sie so gut wie:: sBmtlich
ans troPl chcn tandem dorthin ver-",c1rleppt worden sind. Al1  den
Tropeng;ebicter, der alten vVelt Ist sowohl nach Nordai1lcrika \,,[e
nach EJJeOD;) die Ph,,, aOJmeise, MOl1oJ1lorimn pllaraoi1f', L. cin­
iC.'escl1leppt worden, dje sich auch in Dcubchland an manchen Orten
bereits zu cinel histigen Plage J11 Nordal1lcnka
sind noch 'l.chn weitere Arten alls elen der allcJ1
\VeJt, darunter vier all:; derselben OaUuIIg- MOl1omonu1l1, aLs ji,lUS­
p]<lgelJ aufgctretcH. Auch aus SÜdamcrik<l Sil1d eipe Reihe \'OJr
Amei<>cJJ JI<ich Nord,ounerika verscJr1eppt und dort 21. Hausph",cl:
t':ewo) den. Die bekQl1ntestc von ihnC'JJ iSt die An!:elltfnisclle Anwisc,
Tridol1l:\TlIT1C"\ hl1mflis M3.1'r., die seit et\\" 1891 im Suden der Ver­
einigten Staaten fnR gcfaGt 11M l]J1d einc  täl1dig ""<lch<;cnde Be­
deutunu: ,11.:; ScIriicHjn.g dcr L,rrcl  ulId HaJ1swinsclwft 2.e\vllI,lL
Auch Il1 <:rJ(]erel1 LAndern, z. B. IJI PortIl.\.'.al lind S!idatrika. ist <;ie
völlig, cil12;ebtin ert. NeuerdnJ.lJ.s 1st sre aHch in SullfrClrJk'-eich ein­
geschlePPt worden lind bedroht dort ehe Iandwirtscl18itlichcJl Kul­
turen_ Da Llie A1!;-entinischc A!11c!<;t: zu illrer Entwickh11Jg eint'....
I;rößeren i\1'lGes von \Värme hed'lri, kommt Sie 111 j)elJt<;chlaJ d ;ds­
chäclli[Jg der Kulturptlal1zen ilJJ FreJen kalJl!l In ßetracht. tiiJl­
Q,-C£.C[I i<>( e<.; sehr wohl rnöglicll. daH sie sich in ):dcicher Viieise
wie die Ph,u-,JO,lmeise im f,l!!e itner Einschl-ePPl1ul: in \Vohnul1»:cJJ,
Speichern lind Vorratsräumcn zn eirH.r !ästt:;;en Plagc CJJtwickdt.
r.incl1 ausfÜhrlichercn Bel kilt tJber diesen '2,efäh1-!ic]1el, Sch:idliJJ.l!.
wird der 11 ic]lste .I,1Irresllel-icl1t Lier ßiolo2:Jsclrel1 Reiehs<ll]<;t;JIt cnt­
halt8n.

Nadirk]ltell zl1fnlge. \'011 HCll.U As<;isfcnicJ, \11/. C!ei"bcll:.  HI"
P,o:;,kau iJJ Oher'....chlcsicJJ. nWl'hen ::;leh dort wie 311 anderen Orten
AlJleisetJ in SpeisekamlTIern und Ktichen. auch da. wo lllan frulrt:r
Jllt: elJJt,' Ameise beohacJrte hdt. in yerhJngnisyo!1cr '"'Veise k'l11erli:­
iJ,Jr \i'hihreJ1d sie ,wfalIRs nHr veceinzeJ,t erscheinen, \\ erdeH "ie

in Iml11er mehl ZUJlc!rJJlcude11l M,d1c I8"iti[!:, E.... i"t llltcl.l'  allt,
<;ic hc"ti11lJ11tl' Sjw;<:;eIJ .I!:;JiJI. besonders be\"orzll.e:eJJ. \VCHI] eic

die Äus'vahl hahcn /':\\ Jst;hC!1 10hC11l Fleisch lind KIJdlC[l, "'0 ist clClS
FJcj",ch \'011 Tieren Übersät. wäJnend 8,1Jf delll Kuchen eine
ullJzi;::-c Ameise zu fmdell ist. Wird das rlebch ahcr
mell. so wiJ-d der Kuclren derart iibtrfallen, dan alle liol1Ir il;lnc hb
tief in,>das IJJTJcre hinein \'011 AmeiseJJ sc)-l,\';rrz  ind. Dlc riere
<;illt1 <;0  icrig-, lLJß "ie sielJ selbst dJJrcl1 ßcriJ1 l rl rJ1 1': nicht \"ertrcilien
lasscn D;I hi::-hcr a\IS DCllbcl1lanc1 l10dr \\T-1111i; :;!;>cl1richtcn Jihcr
Ameiscn (1]  \YohI 1 1Jngsp!,IKcl1 vorliegen. wÜrde die EiJJS;l'lIdJIIH!:
VOll Plohcr! sehr eq\"Jinscht sein. UIIl feststcl:1en zu 1,011IH:II. 11111
wclche Arten es :sich lr;1ndeli.

In LebensQ;cwohnhciteJJ IJnd :Enh\.ick!unc;- "ind die cr11/elnli1
AJi.lciselr;!I teJJ l1ntercilwndcr \\"clli  verselliedl'll. IJJ dCJJ tt:lllserl1
trifft 10<111 im ;lIlgcll1cincn I1IJI. _die 1J1H':efllio;:;e1tcll Arbciter. w:liJrCIJd
die £;cilii!(clten Gescl1!echt<;Ucre, Männchen IrncJ Weibc]ICIJ. \.011 dL':l1
oft iUIßerlwlh dcr Häuser gclel!;Cnel1 Nest ans irn Snrnmcl. ilr, (:11
fiocl1zeitsfhrg unternehmen. Nach \'ol!llzo!2:c!!cr Bef!:att1Jng Rclren
die i\Hinllclren z\l\?,rt1ndu, \\' ihreHd die \Velbchen kmz l1achhfcJ i]t1 c
F]ii,Q,cl \.erlicrcJI \lud ncue Kolonicn  1'uIJdcl1 ode1- in d<1s alte Ne>;t
,lurilckh:chlc,r. Die f]ii\!,tlJoSCJ1 \:Veibchen ode I. KOl1il',il1l1ert <>incJ das
!:':;1IJ1:C lal11 iJ[H;r [111 !\'est vorhanden \lnd Icf,>:cl1 7.ald!o<;L' Ei0J. all>;
dcnen iußlos;c weiße r arve1l entstehcn. Die ],:le;:I('I). O\.;1)CII.
weißen EicJ slJ1el1Jicht c],lsSC:bC. was im VoJksrlltlItd  ils Amci<;cnciCI.
bckDnnt ist. Drc :,o.;:erranntcn AU1ciSclleier sind viehllehr eHe K()k()J1 .
in elcllen die PIJPpel1 ruhen,

nie BckämpflllH'. der HansallleisuJl stößt oft auf R<\!IL
Schwieris;;keltcll. da sie ilrre Ke ter .c:crn alJ \'Ölli
Ortcn ;11 1 OcrnÜlIef oder (Jebii!h ankl',CI1. WCJln da:,- Nest
deli werden kann, <;0 wil d die AJ11dsCIJPhIf'.c Jlatiirlich aln lulind1ich­
sten bescHi2,t wcrdcn, \\'curJ 111<:ril e". mit a11tn Be".o!JilCrrt i'\;r­



dei" freien, so
zUm Nest ermitieln, in f d.en einige

zentimeter Schwefelkohlenstoff oder TetrachlorkohlelJstoff
gieHen und dann die OffnuDP, mit Erde fest bedecken. Da der
Schw.efelkoh1enstoff außerordentlich ieuergeiährHch ist U11d 1eic.ht
c"\':j1lodiert. illUß sondältig vermieden werden, mit oftenem UclJt

,oder bren1!ende11l Tabak in dic Nahc -zu kommei!. Se1bst der Über­
funke eines elektrischen Kontaktes kann schon zur
fÜhren Vorsicht ist auch geboten bei Verwendung Yon

Schv,.cfelkohJenstoff in !:';e!'ichJossenen Ranmen, da seine Dampfe
;}Ü1 deo Ivl,enschen giftig 'Ivi'rken.

Weun maiJ das Nesl nicht fiudet, so kann die Bekämpfung sich
!IHr gegen die Ameiscn i1l dCII \Vol1nu1Jl';e1r .;;elbst richten. tin 1';\\'ar
tellres, aber sicher 1virhendcs Mittel ist das Ausstrtnen "on <J:ntel1l
pelsischen Insektcnpulver. Das Ausstreuen muß täglich \\icderholt
"erdcn, da (las InsektenPulvcr lIur U1 ,ganz frischem Zustand Jic
R<'llri!-!;ende \Nirks,11l1keit besitzt. NaphthaJin tHld Kam;:Jrel hahen
IJl/r verhältnismäßig. gerin.2;c abschreekel1de \Virkung. GründlicheJ
hillg-e.2;eO wirkt die Ven .iftIJng der Ameisen mit einer schwachen

W {hrel1d durch <;tärkere Arsebköder Z\, 31 jie
die ;! J\-on fressen. si.:hneJI sterbell, die Lar....en aber

leben bleiben lIJld d;:!!ler immer wieder uene Sch;uen auftretc!l. ge­
langel] die Arbeiter. welche sc:h",;,ch vergiftete Lösungen (ver­
dÜnllten Si1"1m mit '/1 bis Y. H. Ar enild mJigenommen 1labeu.
in" Nest znnick und HÜtel n dort die Brut damit. Dadurch "iSt es
1l1Ödicll. ganzc Kolonicn ZilITI Ab terbcn Zl1 hrillg-en. Zur
D 11 hiet lJ1g OiftJoslJIJg hCl1utzt man am hesten eine Schiisscl mit
Gmch]öchertern Deckel, der flcn Ameisen den Zutritt erlaubt, 111
dil) e le t man einen Schw;1rnm, der miT der Giftlö<:'l1n,  g:chällJ.t
1<:.1. Selb.;;tvers.UindJicb muß die größte Vorsicht beobachtet ,,-erden.
()\\"oh] bei deJ Herstellu1\g. wie bei der VerwendlH1R deJ GiftfJÜsslj:',­
heil. d,nnit weder Hausticre !loch MenSchei] zn Schaden k0111111CIL

111 Rinl!11en, in dcneu die Gefallr de::- Eindringcns von Ame;.;;en
bL' teht. dl1rten <;olche Speisen. "elche '.on dcn Ameisen mit VOI­
hebe 8.nhe<;lIc!lt \\ l)rdell. wie BackwdfclI, 5nRigk"citcl1 und Fleisch.
IJICht offen  tchenh1cibcl1.

\Vle oDen erw:i!mt. ist die till<;cnclul11.', \"011 Proben l!nd Nlit­
teilun  VOll Beob8chtunp-"cn al\ cla<; L;JbomtolltHn hit Vorr,ltsschJd­
JiJ1C!:e der Bfologischen "Reic!Js;!1\S181t drmQ;cnd ef\\"linscht. D!c
Ameisen \\ tol'den ;1J1I besten in llcnatririertc1l1 Spiritw:; (Brenn­
spiritus) kOII;;l)!Ticrt. Die AlIs].,;::,en inr Vel p,1Ck)!lJ  lIlId Porto
\\.eJ'ci,,;11 unr \\t1l1l"eh  C!1  nrl ilckeJ<;!a ll)t.
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Verschiedenes.
An unsere werten Leser!

Der scholl seit langem erhoUte Preisabbau ist bisher 11 i c 11 t
eingetreten, im Gegenteil, die Arbeitslöhne beiinden sich noch Immer
auf der ans t c i gen d e 11 Bahn IUtd der unerbittlichen sich daraus
ergebenden Folgerung "der Preiscrhöhulig" miisscu auch wir {ms
beugen. Die SChOH mehrma(s während der letzten ZeH ein­
getretenen Druckkostel1- und zweimaligen Porto erhöhungen haben
wir bisher stillschweigend zu unseren Lasten geuommen, aber auch
dafür gibt es eine G.renze. die nicht iiberscbrittcn werden kanu.
Der Bezu spreis unserer fachschrift betrug; im Frieden viertel­
jährlich 4 Mark und da alle Werte 12-20 fach  esticgeJl sind, be­
darf es wohl kaum näherer Beg;rülldung, daß wir uns mit der yicr
fachen Erhöhung die äußerste Beschränkung auferlegen. Wir haben
uns deshalb entschließen müssen. vom 1. Oktober d. Js. ab den
Bez.ugspreis für die ,.Ostdeutsche Bau-Zeitunj;" auf 16 l\'lark für das.
Vierteljahr bzw. 55 Mark iiir das ganze Jahr einscJil. ZHste!lun
irei flaus, iesfLusetzeu. Im Verhältnis zu den ungeheuer gestiege­
nen Druckkosten U!ld den sehr hohen Unkosteu. die eine fachtech­
nische Zeitschrift nUll einmal hat, ist der Bezugspreis gewlß nicht zu
hoch und ,vir bitten deshalb unsere Leser UltS ,'.:eiterhin die Treue
zu bewahreH lind fÜr neue A11hänger zu werben.

Ocr Verlag.
Praxis.

Lehmschindeldach lind f€llcrversicherul1gsgeseHschattcn. Sei­
tells der Deutschen Feucrvctsieherung<;-Vereinignn  ist eine \'01'­
l11nf!g StCJ[ulLgl1ahmc in be1.UR 8Ut PlilI1lienfestsetzun  von Ii 1u­
sem, die mit Lehmschindelu ):!:cdeckt sind. ZDtroffen word lL Es
sind bisller foh;ende Zu):!:cstÜndllisse gemacht worden.

bauden unter
unter
der Abstand -eill solcher vorl 30

20 Y. M. NachlaR bei Cinhaltung des
30 v. H. NachlaR bCI EiIJhaJtung eiJles

Z\\-jscllell Gebhuden Tnit Ldml$chindeldach. sofcrn es sich
\Vohngebaude handelt. deren Dachboden Von leicht el1[zünd/icl1cn
Ge:<;<:nständen (z. B. Heu, Stroh, 'und deTR!.) freigehalten wird. Ge­
wölmlichc Strohdach er miisseu oa!)ci von den Lehrnsehindcl­
ddclJefu aber 30 Meter entfernt bleibc!1.

VorausZ\1sttzen ist in alkn fäUeH illlsrcichcndc Löschhi1k.
anderfal1s einc angemessene fferabserzl1n  uec; N;1.eltl;1.sse!';.

Dem Preußischen Ministerium fiif. Volks\\ oh!fahrr isl hiervon
Mitreilung gemacht worden lind dahei auC!1 noch bemcrkt worden.
daß es dring-end erwÜnscht \väre. wen]] bei f:1 ban!llH!. 'on Ge­
bäuden nnter LehmschindeldÜchern feUellrng«:<1I1]ag-en. bz\\. Sdon1­
steine so cingeridltc::t \yerden könnten. daR Ab1-a?;efllllgen vorl
fllnken. die dem Schornstein enbtrömen, auf dC;J\ Stroh des D:>c1ies
ycrmredell IYcrdcn.

Diese vor]iimi e Regelung. lJl der PI all1feniestsetzlIng muR als
I]n enrigelId bezeichnet \\ erdclJ. da <;IC naell AIl$rch  maßg.ebe11der
fachleute den  1ItCI1 Eigen"c1latteu dc<; Lehrnschil'dddOlehc.;;, die
-:,ich sowohl iu der Pr;1.xis ".je auch her wicdcr]w!tcll Brandprohen
CiuwOludfrei en"iesen haben. niellt Rechllll1l£, träQ;t. Das WoIJl­
fahrrsminb;terill1J1 lwt sIch. wie wir erfahren. daher <:\lch noc[nlla!o;
an dre DCIIh.che feueryersichcl11l1Q,s-\'ereiJ1[gl1ng l.':ewandL nm eine
weite! e fIerabsetzul]2, der Prämien n2ch M6 Hchkeir ZI1 t:f\'.lrken.

Außerdem "ilid Bestrcbungeu in, Gan;;e. eine Selh i\.er'iicJw­
rllug einz1I1 ichtcl!. die siC'11 nieh! nur  JUi Ballten mit Lehmschil1del­
Jäc1lern erstreckc!) s011.  OlElerl1 auch [!I!! nI1r Übrigen Siedlung;;­
bauten.

Bücherschau.

Berechnung statisch unbestimmter Systeme. V011
A. StraRHer. Er-:,ter Band: Der einhiebe lind
Balkeu. 148 Selten, 192 Abb. \\.'illl. Ern"t H.  o!i)!. Red!)].
Oeh, 33. s;eb. 39 Mark.

..Das Buch sol! in l'r.i;:!t' i Linie dlle I11Ö.l':lIch:'-I eimaclle lind
z\\"cc!-::di'cnliche ßcrl)c!mung ,.crbrc-iten helft:n. Es ist n,1mcnt l lch
für die Pr,Jxis  eschrieben:. - sagt das Vorwort. Der Verf,lsser
behandelt im J. Absclmitt dfc ..Efw:;eStHltlntt:1I B.Ükel1", im 2. deu
.,Durchlaufenden Bal]\el1" In er<;cl1oprender v\leise und h1arer e\1\­
fach er Darstellung- werden die \\"ichtit>;sterl Anh!;ahen ,.orl'..einhd.
al!ch sind 5;enÜgel1d Zahlel1ocisPie1e zur Erhilltt:rl1n  der Reet1JIUrHc
cim:?,:esti'eut. Das Guch vermeicjd dlc Ellt\\"iCf..luJU.;l'11 der hbltell'lI
)\'lathel11atik, ei 1Iet  ich daher s;ehr g-lIt für aBe die. derleI! die,,::
Kenntnisse fehleII, zur EinarL1eltm/3; in das Verstiindnis der "tonisch
unhestimmten BaU::c)]. c<; bT aber keiu eil1l<1ches Nach<;chla!:t:ebuch
fiir bestimmte f:dllc. sondern \'I.orlangt eben \\.irkliche<; 1)\lI'C)I­
arh<.:iten: \Ver das dUJ'chfiihreu \\ dl will kali\!. \\ ire! reiellen (it>\,.in\) hanen. M. P.

tJ ===== 0

Statik.

Berechnung einer Steineisendecke für ein
Stallgebäude.

(J(leine'sche Decke mit Hohlsteinen).
Von Ingenieur Dr. phil. V, Hortig,

(Scblnß ZJI Nr. üsJ

IlI. Zwischen rippen.
Mgr=3l8090 kgcm: 11-a=_ 4 C1T :__ =9b ':':111: f =12,06 qcm.

( 1/ -? %. " ) ­x=' -1+ 1;- -_'  - =1,Ö el11:b' 1-,06

h-a-.-{-='?-1 -2,6=2J.6cm.

SchllbspallnllJlg: Vgl

=l{95k  OCITl,0))= 2'31S09lJ _ =39 Il!:/QCm;
96. 7.S ' 21.6



Mitte=x=

QlJcrkra!tfläche f = 2838; 2183 . 3,2 = 80336 kgcm.

S ::::: 80 33     3720 kg; Z = 3720 . 0.707 = 2630 kg.
21,6

Anzahl der aufzubiegenden Eisen TI -= 1.: ;?     oo ::::: z.

]V. Stützen.

Größte Belastung = 13900 kg. f --=- 25 2 - 52 -= 625 -15 -= 600 qcm

fe = -4 . -.! ,6  ':r = 8,1
4

fb = 591.9 qern

Ob = ', 9{,9   Tf---=-s.T = 19 kg/qcm;

...  = 15 . 19 = 285 kg!qcm. ßei der geringen Beanspruchung
durch zentrischen Druck ist dIe Untersuchung auf etwa auftretende
exzentrische Bea!Jspruchullg nicht erforderlich,

und zur
Eisen etwas dichter angeordnet. den Stützen werden die
flöhen der Bügel entsprechend den Schrä.l(:en verschieden.

Besouoere Beachtung verdienen die erheblIchen! 0 t r c c h t e 11
Sc hub k räf t,e nächst den MittelstLitzen; zu ihrer sicheren'
Aufnahme erhalten die Schrägen am unteren Rande besondere
Eisen {in Abb. VIfI Eisen Wr VID, die mit flakell in die an­
schließenden felder eingl'elfen.

Die Bewehrnng eier Z w i s c J-J e n r l p P e n besteht aus je­
u Trageisen; zwei davon wertjen an den Enden zur Aufnahme
der Schubspa1\l1UngCn (5.2 kg!qcm) aufgebogen (u. zw. an gleicher
SteIJe) und in den Druckbetoll der Uingsripppen geführr. Die Er­
mittejung der unteren Au i b i e gun g s s tel I e geschieht in
ähnlicher Weise wie bei den LänR"srippen. (Abb. VI und VII.) Die
heiden Eisen müssen dic Nul!inie unter dem Schwerpunkt von F
sch;eiden; (eine Teilung von f ist nicht erforderlich),

Nachdem' die Deckeneisen mit den Zwischeorippen paraBel
laufen. sind nach f.:.B.B.   J6.9 noch besondere .Eisell­
ein I ag e TI an7.uordncn. die die Mitwirkung der (im vorliegenden
Falle zu 105 cm bz\\'. 96 cm Breite errechneten) Druckplatte­

!\ :> I
:Il

r- __   ____ 50S ________
I, ,2 115.S0.2"3.2 I' 22,} 20 16 -683.6.85,,",
l,'2153'42 !S;, 215 22-  70 1c Gt>1' 6,65 m,
i, 71;9-i61122...21522 ;>JO !".626 m
1",}O  -'!'t.220I("(,63 (;J65 1"I- -'
ls- 2 ?70 ? SC  2 2ü 16. 7 ü4 " l:.Qi "''"',
16' 2 ! 6 t "J0-1.6 . 31<> . 3 60,.,...,.
l,. 130 15+210'2 JQ I,b  m.  30 m..-.

V. Beanspruchung der Wände. Abb.X und XL
a) Dur c h die D eck e: AuflagerlätlKe 13 cm.

Agr = 857 kg.

lli d 100 = 857: ud = 1 5:  o  = 1,-1 kg!qcm.
b) Durch die Platten balken: A1tiJagerlünge 26+ 1

= 26 cm.

Agr = 4210 kg: 2?;   d + 25 = 4210; t.d =. 4;d   f. = 13 kg!qcm.
Unter den! Auflager der PlattenbaJken müssen daher in der

Vorlage und in der Mauer 4 -:- 6 Schichten Mauerziegel erster
Klasse in verlängertem ZementmörteJ 1: 2: 8 verlegt werden.
we!c e den Druck auf das gewöhnliche Mauerwerk übertragen.

C. Konstruktion.
Die form der D eck e n eis e n und Ihre Anzabl zeigt

Abb. VllJ; die Bewehrun  der L ä n R s r i p p e n. insbesondere

H 4
..;

- 110 -  b,. -- - '0\00 --- -:p...-}
AbbYßL c:::!:-.- I

F   -  5:  _
2   O -- .=;'   .Jlli lahtd r

_'ru.:>
T

f­
-. - -0 g6\'

E ._.;
0-01  1.'1
<...- 4'

Lanq  d. y i :--­
]cu.:e.nelse.n'

11  oo"'2  Z201.1'4bg- 'J.1 1 2 Jio/t- 8't
1 '3ItO+80-t1.511+2'101,1' 'r&2  Lj,85m, J[ R    1j
h.270-t2 96+.l 200.8 ..,92. 't,9SJ11., ][. 150°1/ 10:.>   '18
l .220i"2200.S":2'iO 2,-'j0lt1J' 11..   1'&

,

die Ausbildung des Ba!kens über den MittelstÜtr.en ist aus
Ahb. IX zu ersehen. Neben den 7 verschieden gcbogenen Trag­
eisen erhalten die Rippen. eine B ü gel be w e 11 run 9:. Der

2<j>iE>  It-.i]' - j g
:) tL?:",'i f,T1- " ':T  '",: /:' :"; ,: i L:;1 1  .:

---nn-.-------=-;-F"';::-t-.-=.'l _ _ _   '" ._ __z__ n]:

_ , ,j : : : Ä---n "6 n '31[-;
.-'">.-"25-<"'---­

sichern. Bcstimrnungsgemaß auf I m Ba!ken!änge mindestens
8 fisen von 7 mm Durchmesser. Es sind somit auf 2.7 In
Halkcnlänge 2,7.8;::; nl. 22 Eisen aJlzuordnen; ihre Lange we7d
zu 1,40 m angenommen, damit sie beic!erseits in den LJberbeton der
Decke elllgreifen.

Die A u r lag e r 11 n g der Platte und der Lil19,snppen :zeigen
die figuren X und XI. Um die Auflager der RIPpen von der­

LänRe 25 + 1 = 26 crn il1 die Mallcrsehichtcn einzupassen, \\ erden
sie um etwa 8 cm nach unten gezogen.

Inhalt.
Dauer und Erlöschen des Bauscheines. - Ameisen als Woh':
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